
REGENSBURG. Üblicherweise verlaufen
die Mahnwachen für die gewünschte
„Einhäusigkeit“ der Beruflichen Ober-
schule Regensburg mit 1450 Schülern
sehr ruhig. Die Demonstranten wollen
niemanden provozieren, durch ständi-
ge Präsenz aber beeindrucken. Dies-
mal hatte die stummeWache aber Un-
terhaltungswert. Komiker Alfons, der
Mann mit dem französischen Akzent
und der orange farbenen Trainingsja-
cke, sein Markenzeichen, stellte vor
laufender Kamera zum Teil absurde
oder ironische eingefärbte Fragen und
provozierte.

Der aus dem TV bekannte Komiker
Alfons machte mit seinem riesigen
„Wischmopp-Mikrophon“ bzw. „Pu-
schelmikro“ Interviews und begeister-
te Schüler, Lehrer und Eltern mit sei-
nem offenen und verstecktenWitz. So
wollte Alfons – mit bürgerlichem Na-
men heißt der in Hamburg lebende
Komiker bzw. Reporter Emmanuel Pe-
terfalvi – etwa wissen, warum man
nicht mehr Druck auf den Oberbür-
germeister macht. In Frankreich, so
Alfons, würde man den OB in sein Bü-
ro einsperren und faule Tomaten wer-
fen. Der Komiker empfahl deshalb den

raschen Anbau von Tomaten inner-
halb von sechsMonaten.

Ferner wollte Alfons wissen, war-
um die Mahnwache denn 72 Stunden
zuvor „angemeldet“ werden muss und
nur 30 Minuten dauert, ob Lehrer
wirklich alle „faule Säcke sind“ wie
von Gerhard Schröder einst behauptet,
ob der bärtige Mathe- und Religions-
lehrer Uli Betz bei der CSU ist und wa-
rum es Ordner geben muss; bei der
Französischen Revolution 1789 habe
es ja auch keine Anmeldung und Ord-
ner gegeben. Schließlich mutmaßte
Alfons: „Geht euer Protest der Stadt
nicht am Arsch vorbei, wenn ihr so ru-
hig bleibt?“ Erstaunen löste Alfonsmit
seiner Fragen aus, ob es für die Teil-
nahme an der Mahnewache auch gute
Noten gebe.

Alfons, ständig frierend in seiner
dünnen Jacke, hätte liebend gern OB

Hans Schaidinger interviewt, um auch
die andere Seite zu hören. Allerdings
klappte das nicht, das „Puschelmikro“
musste in der Amtsstube ausgeschal-
tet werden. Das OB-Büro hatten die
TV-Produktionsfirma im Vorfeld wis-
sen lassen, dass Rathauschef und Bür-
germeister Gerhard Weber Termine
haben, also nicht zu sprechen sind. Al-
fons war enttäuscht. Er will aber wie-
derkommen und das Versäumte nach-
holen.

Der drei-bis vierminütige Beitrag in
Sachen Schulprotest zu Regensburg,
aufgezeigt an den Mahnwache-Aktivi-
täten, soll im Rahmen der ARD-Sen-
dung „Puschel TV“ Ende des Jahres ge-
zeigt werden. Am Schluss der Mahn-
wache signierte Alfons ein Plakat pro
„Einhäusigkeit“ mit „Ich bin dabei“ –
und reiste zum nächsten Termin ab,
zur Schnellball-WM im Sauerland.

FOS/BOS: Komiker Alfons
Promi-Gast beiMahnwache
DEMOAmFreitag ab 14 Uhr
wurde vor demAlten Rat-
haus eine halbe Stunde viel
und laut gelacht.
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Warum tragen Sie Bart? Komiker Alfons, hier mit „Puschelmikro“, interviewt einen Schüler. . Foto: Weigel

REGENSBURG. Ein Verkehrsunfall mit
einem Geisterfahrer auf der Franken-
straße im Bereich Steinweg hat am
Freitagvormittag zwei verletzte Perso-
nen und hohen Sachschaden gefor-
dert. Kurz nach 10 Uhr fuhr eine 70-
jährige Regensburgerin mit ihrem

Pkw ungebremst aus einem Parkplatz
in Steinweg quer über einen Grün-
streifen sowie Geh- und Radweg auf
die Frankenstraße. Dort fuhr sie nach
Polizeiangaben entgegen der vorge-
schriebenen Fahrtrichtung in östliche
Richtung. Kurz danach stieß der Wa-
gen der Frau mit zwei entgegenkom-
menden Fahrzeugen zusammen, die
nebeneinander auf den beiden Fahr-
streifen fuhren. Nach diesem Zusam-
menprall kam der Pkw der 70-Jährigen
nach links von der Fahrbahn ab und
prallte mit Vollgas gegen eine Haus-
mauer.

Die Unfallverursacherin sowie die
Fahrerin eines der entgegenkommen-
den Autos wurden nach Polizeianga-
ben leicht verletzt. An zwei der drei be-
teiligten Autos entstand Totalschaden.
Insgesamt liegt der Schaden bei 10 000
Euro. Nach den Ermittlungen der Poli-
zei hat sich das Gaspedal im Auto der
Unfallverursacherin in der Fußmatte
verhakt, sodass sie ihren Wagen nicht
mehr unter Kontrolle brachte.

Geisterfahrer:
Zwei Frauen
leicht verletzt
UNFALL Eine 70-Jährige war
auf der Frankenstraße in
Steinweg in der falschen
Fahrtrichtung unterwegs.
Ihr Gaspedal hatte sich in
der Fußmatte verhakt.

REGENSBURG. Die Sallerner Regenbrü-
cke ist wieder in greifbare Nähe ge-
rückt: Der Bund übernimmt für die
Brücke und den Umbau des Lappers-
dorfer Kreisels die Bauträgerschaft.
Damit spart er der Stadt viele Millio-
nen. Oberbürgermeister Hans Schai-
dinger verkündete im Anschluss an
den Planungsausschuss diese „megain-
teressante Neuigkeit“, die er als „wich-
tigste Nachricht des Jahres“ bezeichne-
te.

Wie Schaidinger in einem Schrei-
ben der Obersten Baubehörde erfuhr,
habe diese sich bezüglich der Kosten-
anteile mit dem Bundesministerium
für Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung geeinigt. Demnach befinde sich
die geplante Sallerner Regenbrücke
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KOMIKER ALFONS

➤ Alfons lebt seit 18 Jahren in Ham-
burg. Er wollte Reporter werden und ar-
beitete beim TV-Sender „Premiere“. Re-
porter ist er auch noch heute, aber zu-
gleich Komiker/Comedian, Spaßmacher
undWahrheitssucher der besonderen
Art. Auf kleinen Bühnen tritt er derzeit in
„Die Rückkehr der Kampfgiraffen“ auf.
➤ Der Familienvater (42) ist Franzose
und pflegt seinen Akzent bewusst. Aus-
gestattet mit Klemmbrett für Fragebö-
gen, kitzelt der ehemalige Ingenieur für
Kommunikationstechnologie entlarven-
de Antworten aus seinen Interviewpart-

ner heraus – den Deutschen wird ein
Spiegel vorgehalten.
➤ Scheinbar unbeholfen und sichtlich
angestrengt, stellt Alfons die aberwit-
zigsten Fragenmit tiefem Ernst ohne je-
des Lächeln. Passanten werden nach ih-
rer Meinung zu Politik und Gesellschaft
gefragt, z. B.: Leben Sie lieber in einer
Demokratie oder in einer Diktatur?
➤ In Paris war Alfons einmal bei einem
Piratensender tätig. Eine Art Pirat ist er
auch heute noch; er macht aber nicht
Beute per Enterhaken sondernmit sei-
nem „Puschelmikro“. (hw)


